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at Eant nidht in beede feytr, dap fidy febr viel
Widevfpredens davinnen gefunden, wann

Di¢ edle Sunft der BudydrucFevey ibren An-

fang genommen. Die Sinefer, weldye vov

allen Sationen denr Borzug dev Klugheit und Sdarfifin:
nigbeit ju haben vermeinen, wollen gewif bepanptett, Do
Europa ihnen die Erfindung des Pulvers, des Sefnfres
und der Buchdenckerenzu dancen. €8 lafje fidyallermeift das
Alterthum ver lefstern pavaus abuehmen, weil in ihrem Lande
Buicher funff bis fedshundert Jabr ehev die Prelfe vevlafien
bdtter, al§ diefe Sunft in Curopa jum Borfdhein geFo-
men.  Sedodh benimint diefes dev Haupt - Sacbe, D dew
Pleinefte Theil dev Welt fidy die gliwcfliche Exfindung derfels
ben susucignen , fowenig, daf vielmehr dev Yusfprudienes
Beriihmeen Welttweifens , dender groffeAlerander Hobet, al8
feinen leiblichens Water bielte, in feinem Wevthe bleibet ¢

©6 Fan leihthich geldhehen , Daf eincrlety Kimfie
don unterjchicdenen Peeforten entiveder su glite
der, ober su unterfchicdetien Seiten, vlmtbf g)
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4 i
Deswegen it einander su befvecen , efunden
foerdent.

Demnach fdeint es nidst, als ob fich Europades heprlis
dhen Rubms begeben 1wolle, b&ﬁ ber Erfinder in‘gbren @Bir&na
Ben z,u'fud)eu fey. - urhievinnen hat man fich nicht fo bald u
vergleidien gewuft, b JohannSauft, Johann Gut>
tenbeeg ) Sovents Kufiery oder Sobann Mentel ich
dicpreipmurdigite Crfindung susueignen habe,

_Der glitctliche Jehann Fauft, veedenSamen mie
Der That fubret, wird swar allen andern porgesogen, So
finnveidy auch Dacdalus gemefent, fo Hat manvennod)y fenem,

telder inder Churfirtlichen Refivens Maink feine Woh. -

nung gehabe , fo gav vor dicferm einen hHohern naes
rc‘iumet:.b Hiof ] bobern Plag einge

Das1450fte Jabr, daFriederid)des Dritten Romifch-

tﬁﬂc:t)fe&l&cgené;)t?(gegatpaﬁStegiergngévi)t}lberinf)énbcn b’;b
1,  Dasdjenige am meiften gebalten, dadiefe S

fich beFant gemad)t{ ; Y

lein dicfem Borgeben wird widerforoden. ohant
@uttenﬂl&crg}, pon StraBhuvg biwtig, habe mit feinem Ces
fellen, Qso[)atgn 6666 CEIy nicht wenig Jeit mit fcharfs
fen RNadyfinnen iiber diefe Kunft sugebradyt, ~ Endlich ey dev
Holbfdnite in dem 1440ften Sahre pon ihm efundern woy.
Den. Sedodh wolle man diefes sugefteben, daf SOHAMM
SOUFE ) nebir Sobatn INedinbadyen und audern, bagan
Anthetl genommen, indem fienidt cemangelt, ibm mit Rath
und That behifilich au feyn,

Weldhes
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YBeldhes fich aber nicht ergeben will, wenn man in Liber-
equng ichet , o Tauff und fein Eydam, Scleffer vie
MithelfFer epdlich verpflicheet, diefe Erfindung gebeim ju
Balten ¢ SSobann Guttenberd feningtoifchen feiner 6.
liegenheit Devmafjent uneingedenck getefert, dap er jehen Jabhe
Bernady in Teut{chland folche Kunft audgebreitet. Unter Pe-
tri Rami Sdrifften will man das erfte Exemplar, fo aus

%auﬁené Druckerey aeLommen,gejeben haben,welded die
auf Pergament gedruckten Officia Ciceronis geeferr, At
vem Ende diefes Werckgens hatten diefe Worte geftanden ¢
Pracfens M. Tvirn clariffimum opus IoAnnes Favsr,
Moguntinus cinis, non atramento plumali, cannaque
aerca, fed arte quadam perpulcra, manu Perri -de
GernsHEIM, pueri mei ,  feliciter effeci.  Finitum A.
M, CCCC. LXVI. quarta dic menfis Februarii. . i, Die«

f¢8 Beritfimte Dudh des Tvon habe idh Iohant Jauf
pon Mainfs, nicht mit Dinte und Feder, fondern vermit-
telft einer febr {dhonen Kunft , mit meinem Sefellen,
Peterrt von Gernsheintt glicklich gefertiset. So it
14667 Jahre,. am 4 Februar. geftheher. 3

OF woldiefes vovitrig gebalten wird, daf bieOfficia
Ciceronis das evfte Budy sunennen,, fo diePrefie verlafjen,
indetn ju Havlem Speculum Salutis 1440, Pfalmi Davidis
1457, Ladantius und Lib. ~ Decretalium Bonifacii VIII,
1465, qedeticEt wordent : {0 gebibret dennoch unferm gelicbte.
ften Baterlande die Ehrecines veichen Sufates i foldyer Ey-
findung. S eldyes wm fo viel mehr den voliEommen(tenBepfall
gﬂgngeu't‘an, yoeil wir Die meiffon Stimmen vov Teutfbland

aben, ‘
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Wie fdeel feben dicienigen benachbarten Wolcer, wel-
dye Denvent Teutfhen nidts mem;;er , 0l dic Sdarffiinnig.
Feit 31 gefteberr, bieriiber aug! Pomponius Laetus pnd

|

Paulus louius verfabren nidt allyuredlidy mitunsg, fondern |

Taffert e8 fich vedyt fauer werden, die Tentidhen um dent Rubm

ver Erfindungsubringen. Ludovicus Guicciardinus giebt

in feiner Niederlandijdyen Befthreibung vor, dap Havlem

Den Erfinder su nennen wiffe, und esfey einedurdygangige
Rede, dap diefe Kunft von Havlem nad) Maink gebracht
wordert.  Befonders aber wird vom Heinrico Junio alfes
bevoor gefudit, tic e detten Tentfthen foldyen Borsug ftvei.
tigmadyenmbge. v behauptet in feiner Hifforie von Hol»
land, man miffedafelbft den Erfinder fuden, Ervedet hier,

pott alfo : Laurentius Kiifterus habeim 1440
sabre su et it Savlem Diefe Kunft angeaeber
fintemabl e¢ Die eefen Budbfiaden in Holf ge-
fnitten.  AufdemDiathhautedafelbf weife man
Die Statue Deg Kufterd.  Uber dev Thitre deg
Haujes, torinnen der Cefinder gewolmet , fefe
mon folgende Bovte und Difticha:

MEMORIAE SACRVM.

Typographia, Ars, Artium omnium confervatrix,
_ hic primuminuenta circa annum 1440.
Vana quid Archetypos & prela Moguntia iactas?
Harlemi Archetypos prelaquenatafcias.
Extulit hic, monftrante DEO, Lavrenrivs artems
Diffimulare virum , diffimulare DEVM eft.

uf dem Nothhaue febe man dasjenise ?Bttxvcgr
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weldyes DafelfE suevft hevaus gegeben worden. €6
foty in Seide eingemwickelt, liege ineinem filbern KA
gerty_und fuhre ben Sitwl: Speculum Salutis,
Der Gpiegel der Sribvfung.

So [chr audy diefe Meinungen einander entdeden
ftebn, o taﬁeg fich {oldye dannod) aljo veveinigen , dap jmwar
Coveny Kifiet von Havlem, oder ouch Sohann
OMenteliug von Steafburg einigen Srund, dey aber
fblecht genuig befehaffen, im 1440ften Sabre 3 der Buch-
druckeren geleat, da guerft die Dudbftaben von ihnen in
Holfy get%)nitten orden ¢ die pollFominnere Exfindung dev
vedyten Kunft, Budftaben ansg Metall juverfertigen, dies

felben sufammen 31 fefsen , die Formen unter dic Prefle 3u
bringen, mit denen Ballen die Forbe aufsutragen und volls

{tanbige Bricher absudrucken, Hat man Guttenbergen
bepsulegen , Dev audy das evfte Budy der gelehrten Welt

mitgetbeilet 5 dodh it Sobann Fauft als dee Principal
angufebers, weldyer das ganbe Wevck dirigivet, Geld vorge-

fioffen, damic Suttenberd in den Stand gefehet wee-
e, Die Buchdeucker-Kunft inbeffeve Hufnabime su bringen,

Hodft-umd Hocdsuehrende Antoefende,
S0~ und weethaelhiste Tramers
Verjammiung

Die gegentdrtigen Lmftande wollen nicht gefrattett,
won diefer Matevic weitlanftiger su vedett, und alles der
moffen ind Sidht au feen, Ddap Fein Juweiffel wbrig blg[m

e
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Smmittelft dawiv demweiland %Dblf@b[(’n,c’@tbﬁad)t; |
Bavn und Wohlfienehmen, SHeven ggohany

Qubtvig Fichter, Sofift. Sivf. Hoff
Duddruder, wie audy bevubmeen Budyhandler
allhier, gu feiner ubeftatte begleitet baben, und ung in |
frifchen AndencEen fdwebet, Daf der %Dblfellge eitt Mann
ohneFalfh gewefen, audy einen gottfeligen Lebens-MWandel
geftibret : als beforge midy umfo_viel weniger cmigen Wi
Derforudis, daf dev HeLL Qnﬁfﬂiucbbtugfet Specu-
lum imitationis, eint SNufter und Beyfpiel sur
SRadabmung su nennen.

Man weif in denen Scdhulenr, daf Poeternund Red. |
fier jumweilen mit den Bevaen fdhwanger geben, fid) hodrra. |
bender, aber jugleidy ladyevlicher Rebens- Nrten bedicnen, |
und itberhaupt an verbliimeen Ausdruckungen devitiafjert
evgdfsen, dag fie fidy in Durdyblactern bey Erblickung dep-
felben einige Jeit, obne IJmeiffel , aufqgehalten 5 dann dHie
Gigenlicbeift Der Haupt-Affect ; und ihreBlimacn bewun.
vert haben.  Der von {0 vielen Gelehreen Hor anbetens.
witedig.gehaltene Tullius gefalle fidh vecht wobl, daer bie
Scipiones fulmina geheiffert, Ennius durdliefet feitrecoe-
li ingentes fornices mehr al§ einmabl mit Vergtiigen. |
%{alludianus Futelt fich niche wenig wber den glicklidhen Einy. |
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undochaefhaste Svoner-Verfammuung ein gencige
tes Gehor ju geben, gerubenn, dain uneigentlidy- genons
menen Berftande von dem feligen Dertn HOff -Budy-
Druder fage, dag € cin Spicgel der Nachahmung
junennen.

Beftdtiget 6 nide die Erfahrung , dag_man in fols
dem Bevftande vom IVeine dasg Wort Spiegel ge.
braudye T Acs formace eftfpeculum, vinum mentis. Das
Erf ift eity Spiegel der Leibes Geftalt, der Weln ein Spie-
gel des Gemehs,  Weldyes fo viel fagen will: vic man im
Spiegel feir leiblides Angefiche bejbaren Fanr, foFanman
aus dem Truncke die Befdhaffenheit des Gemniths, gleidh ald
ineinem Spiegel, erennen, |

Der IPohIfelige evmiefe fich in feinem Leben al8 einer
vedtibafferren Chrifeen, dev durdh feinen frommen Lebens»
wandel ein Exempel gegeben, nadyweldemman fein Leben
priffen Eonne. i3 10

Qufdrderft ware & {peculum pietatis, eitt N

fier Det Gottesfurdt, €3 i Eein frarcFerer Beweif
Biervon su habert, al8 wann ein Chrifte fich bey dem Gottes.
vienfte fleiflig und andddtia findenlaflet, nadyGOttes bei»
ligen Sasungen unjtrafflidy einer gehet und ficy befonders
Bemiihet, GOITT den HEvrn vedt ebennen su lerner,
Trismegiltus faget : suricud és: oaf yrior, Die Gottesfurdt
Beftchet in der Evkantnis GOLLes.

- Wiewohl,dieErbantnis macbet es alleitt nicht aud: weil
and die bofen Geifter cine Diftovijche EvEantnif befifers, und
{oldye deutlichindenen iﬁ»ortcgS dafieden HErrn IE M ez“

- ) e
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nen Sobu des Allerhdchften nennen, guTage legen. e

fer feliger Devt Soff-Budydrucker batte cine lebendige

ErEantnis von GOtt und feinem Heilande.  Er wuftevon |
GOt und glaubete, quod fit, & quod bene iufteque |

cuctta adminiftret : G fgt) eit SOt 7 ¢in 6@5})"4 |
feeund Erbalteraller Sreaturen, € ehrete, Gr |

Yiebete SH, €r gebordiete Demfelben.  Erehrete Ihn we-

gen feiner berelidyen Naieftdt; Er liebte Fhn wegen feiner
mehr algvaterliden Lieve ; Er gehordyte Iom, weil Cefein |

HErrund Meifter, der Shn evfbaffen.

S lieblich dem TBoDIeLigen die Wobnungen des
HEvrn Iebaoth waven, (o ehrergohite Ev fidhan dem Wovrte |
0es HErrn.,  Sein Buchladen ijt veich von Eoftichen und |
vaven Budyeen: dody pilegte Er viel taufend andern dag |

cingige Bud) der beiligen Schrifit vovsusichen.

Wielaft e8 fo auferbaulicy, wannman fidan bemGer
feBe bes HErrn Tag und Nadye ergdet ! Jitnichs dagof |
teve Bibel-Leferv eine Erdffnung des Himmels T Stehet es |
wohl i berantworter, wenn ein Ehrifte dadienige nidhe lies
fet, wasd doch um feinetwillen gefhricben worden2 ik man niche |

vor den Leibbeforgt, fobaldficheinige tinpalideeit duffert,
foldbetns mit denens Edftlichften AvBeneyen bensufteben 2 Way.
um nidit andy ber Seele, weldye von der Erblinde vergify
tet T it wobl eine Frdfftigere Stavckung und heiljamere

rfeney irgendivo, als in dem Worte des HEvenr, angu. |
trefen? QS0 Deitt IBort nicht mein TUOfE getvefen

wive, fotwdveich in meinem Clende vevaangen.

Syievinnen fellete fich demnach der Dove Hoff-Buch,

Oeuder fel. st einem vigmlichen Bevfpicle dars demfel:
ben gleich gu wevdert, €5
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- &8 giebt Bidyer, fo it goldenen Budyftaben gefthrie-
ben.  Bon ber goldenen Bulle, fo ein Ficines Bud ift, das
aus 24 Bldtteen und 30 Capiteln beftehet, Dem ein grof
{es rundes Siegel aus puren Gold angebangt, wovon ¢8
dert Namen, AurcaBulla, fulhret, ift mehr alg su beFant,
Dap fie mit goldenen Budyjtaben gefdricben fey. Der Jn-
balt ife der widtigfte, ev betrifit die Redyte des Romifchent
SKapfers wnd dev Churfiivften des NReidy8; e8 wird darinnen
vic Avt dev Wabl, und Cronungded Kapfers feftgefteliet.
Den Snbalt dev Deiligen Sehriffe Hielee dew felige Devtt
Doff-Budidruder vor weit widitiger. €8 wav dicfe
fein tagliches Handbudh, davaus Erdas gdttlidye Wefen, aud
dic Pilichten gegen den Allerhdchiten , gegen den Nddhfrere
und fich felbft ver(tehen lernete. DasHonigift vonangernehs
men &efdhimacke: das JWovt des HErTR ware Jhin viel fife

fev, Denn Honig. Snfonderheit bemercEee man; dafdes Se=

ligen euferftes Befteeben wave, oermitbelft diefes heiligen
Duds ju der Evkantnis anderer Biicher su gelangen, e
madyete fidy diefelberr, al§ dag Budh des naturlidhen, des
geiftlidhen, und des ewigen Lebens nicht nuv beFant, fone
pern waveand) unaufhdviich daraufbedadst , wie Er durchden
Beiligften Finger SOftes in denleBtern eingefebrichen frehen
moge.

Die Perfifdhen Nonavden hatten die Getwobnbeit, die
vorgefallencn MevcEmurdigPeiten in ein Budy aufzeidhnen
w lafjerr. ~ Diefes ift davaus yu fhitiflen, weil Ahasuerus
ey einer {thlafflojen DNacht dbie Chronica und Hiftorien g,fu
bringen, Befehl evtheilete, aus foldyen Duellen einige Hpeveks
miiedigEeiten su fdhopfen, fo su wiffen nothig. Linter andern
wurdedie Degebenheit des si)tgbod)at von ibm angemev%t.

2 ¢
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Derfelige Devt Hoff-Budydeucker patte ieumweis

fen twegen feines pon GOtt Shmanfgelegten Crentes fchlaff.
lofe Nadyte.  Kein Budy Fonte Ihm feinie heftigen Schmers
- Benmmehroermindern,, al8 diehelige Schrifft.  Solde ent-
Drelte in fidy Das Budh des natiivlichen Lebens, €5 madte
b gewif, daf GOtt sufordert der Lrheber deffelbigen
fen. — €r war uberseugt, daf Ihn GOt fetbit in foldyes
Bud cingefdricben. ~ Diefedwurdevon IHim indenen Plalo
menfunden.  €r nahme dag BeFantnif aus dem NMunde
Des Koniglichen Plalmiten: Deine Angen haben mich
gefeben, da ich noch niche beveitet fvar; e waren
alle meine Tage auf dein Bud) gefdhricden , die
noch werdent folten, unddeven Feiner nod) dawat.
Davaus urtheilete Er, daf GOLt von EmwigFeit gewuft,
wann etn Menfh gebobren werden folle.  Alleineben hiers
aus ecbielte Ev cine vollige Ubereugung, vaf Er aus ol
dem Budye nady detn beiligften Willen GOttes wieder aug.
geloftht werden wiirde. Dannenhero fudyete Er andern Chyi.
ften mif einerm [Obliden Lebens. Wandel vorgugehen. €3
waven diefe Worte fehr tief iu fein Herle gepraget
QB&’t fehe, ebe cv ftivht, dev fivbenidt, mann
L {HCDE,

e evlangte ferner die Erdntnif von den Buce deg
geiftlidien Lebens, ausder beiligen Schrifft, dag Evin foldyes
eingefchriebernt worden , da Jhn GOt in dev heiligen Taufe
fe 3u etnem Gnaden - Kinde aufgenomimen. SRt wag pot:
einein danctbaven Herben evinnerte Er fidy taglidy feines
Tauf Dundes! Sein ciffigftes Abfeben ging unter Sott.
licher: Leitung dabin, in foldyemn Budbe bis an fein feligs En
e eingefdyricbett 1 bleiben, Wann

1
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Wann etwas cinen Eindruck u einer heiligen Nad)-

folge geben Fan, {0 ift ¢8 gewiflich diefes. Das groffefte

UngliicE in geitlihen Sittern ift gegen das Ausldfiben aus
dicjetnn Budye vor ¢in Glick u adten. Wer in diefern Bt
dye cingefchrichen Bleibeti was fragt er nad Himmel und .
den ! Hitmticl und Sede vergelen.  Degwegen frime
mete Er sum offtern mit den Seinigenan ¢

Bas find dicfes Lebens Giifer 2
Eine Hand
Boller Sandy
Kummer der Semither. |
Dort, dort find die edlen Caben,

Am alfermeiften waven feine Himmlifd-gefinnten ®e-
dancten : ,,Erlange id durdy Gottliden BDenftand in dem,,
Budyedes geiftliden Lebens eingefdyricben yu bleiben, fo fte-»
be idy suglercyin demm Budye des erigen Lebens.,, Erbradye
niemabls ohne innigfte Herpens Dewegung in diefe Woree

ous:

Schreid meinen Namen aufs Hefre

SusBudy des Lebens i

Ware dey Selige alg cin Spicgel der FrommigEeit ges

gen &Lt angufeben = fo evjeigte Ev fidh micht weniger allo
in Berhalten gegen feine anicko betviibtefte Frau Eheliebre.
&8 beiffet ywar , Eheftand, Weheftand, und fibeittet et
Beilige Eheftand duvdy diefen Sufass einen widermavtigen
Eindruck yu geben , und indenen Semiithern bet}'libte%ot-e
ftellungen ju evvegen : dody fiehet Heegog Senft von

L‘fmemwg folchen mit gang andern Nugen an. Diefer
D3 gotte
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gottfelige Fieft faget, Daf GOLE nebft feinem Sol-
e und betligem ovte denen Menfehen nichtshef-

fevs; aig Denbeiligen Cheand vevlichen. Wer woite
iebennody fagen, dag die Wabrheit niche mit einftimme, dep
Ehefep das Webe sur Ehegegeben 2 Bepdes Ean benfammen
fteben.  Der Ehejkand ift eineiliger , dem Staate nublider,
su Fovepflanbung des menfiblichen Gefdblecdts ndthiger, aber
sugleidyein [dymerlider Stand. Ein heiliger Stand weldyen
SOtt, derheiligite Stiffter durd die Einfelung gebeiliget,
vurd) ben gottlichen Seegen mit einem Lberfluffe an jeitlidien
Giitern begnadiget, und dadurdy der HErE feinen grofjen a-
menverberrlidhet, Einbem Staate milicher Stand, weil pa-
durdy die Bander bevdlcFert, die EinFiinfite vermebret, ind an-
Deve Standemit tiidytigen Pevfonen befelst werden, Sin n»
thiger Stand, damit dag menfhliche Gefchlechte vor dem
,;_;an@hcbgn Untergange vevwabret merde. Sugleidifter ein
hmerBlider Stand , weil in foldyern die fpikigen Creufes-
Dornentmehr alg suwohlempfunden werden. ~ Ehriften find
Creuptrager. Weldyen GOt liebet, dempflegter dieCren.
Bses-Sdhalen yuEoften su geben. Diefe [dymecFen smwar oben her
febr bitter: mann man aber aufden Grund Fomme, fofin.
bet sman dafelbft den flffeften Sucker dev Beiligfien Abficht und
Wunber-Siite G Ottes,

. =vean bat vor Seiten deniert nenangehenden Eheleutery
it mit Dovtien angefiilltes Kovbgen vevehret, 3um MercE,
mable, Daf fiein diefeim iiewien Stande sum Sffeernn bon denen
Creutesd . Dornen gevipet werben wiedes.  Dodh diefe
- Cdmerten, o GOt denen Seinten durd) dag Cpeng 3o
fliget, geveithengum Leften der Secle, ,

E vulneribus fanitas.
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Dag, was dem Leibe webe thut,
Berfhafft der Seele guten IMuth.

Der Creuges-Keldy fhiene dem IPobifeligen piecer
3 feyn: v bemercPte aber Dabeydie beiligften Abficten S O¢-
te8. € evgabe fidh mit grofter Gelafjenbeit in den heiligftenn
Willen GOttes, und bemtbhete fich, feiner Frau Eheliehs
ften Dag Creus , fo viel nuy immer moglidy, evtrdglich su
madienr, dag man davans feine aufridtige Dreigung jattfome
abnehmen Fonte. _ B
Der felige Devr Doff-Duddruder lifie andh
an fidh ein Erempel dev vdterlichen Licbe gegen feine geliebte-
ften Stinder erblicken.  Jhm fthruebte vor Angen, dafman
dic Seinigen in der Judht und Vermabnung sum HEvriv
ersichen mujte.  FWoblgerathene Kinder find fichtbare Ebern-
bilder ihrer Gltern, duvdy weldye ihr AndencFen verdoppelt
wird. Der felige et Hoff - Buchdrucker fudste fein
Andenctenin Seegen 3u erhalten. Erfabe, Dafs oldyes duvdy
cineforgfaltigeAnifersichung gefhehen Fonme,  Evverglidye
die Kinder mit denen Covallen. Solange diefoindem Mecre
fiegen, find fieein weiches , griines und unnithes Gewddfe;
want ficaber berdas FWafler an die Lufit gebradyt werder,
BeFomtnen (ieeine rothe Farbe, {ind hare und Foftbar. Sollen
Sinder vedyt edel und tugendafit ersogen werden , fo mirfen
felbigeseitig aus dem lauter Bogheit [hdummenden Deeve dev
Welt hevaus undiiber fidh suGOtt gesogen wevden.Dev vedys
teBaterim Himmel iber alles, bagda Kinder beiffet, eegnete
bicfe vedliche Abfibten Dermaffert, Dag man fagen mup, ber
fetige Heve HOFDuchdricher geniefe audy nadh dem el
aenHintritte die§riichte ciner foedlen und tugenbbz:{’f&tiee%%llltlg
/4
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evpichung, weil diewoblgearteten und wohlgerathenen Kine
ver Deffen Andenceen verdoppeln.

Die Liebe gegen GOtt hat 31 einer unjertrennlidyen
Gefevtin die Liebe gegen den Nadyften. Gegen denfelben lefe
bev felige Heve BUDBANDIeL cine angebohrne Leuefelig.
Feit fpubren,  Wer fernes Limgangs genoffe, muifte an Ry
cisbmen , Dag € in Sefpraden freundlid), in Affecten maf
fig, in feinen Unternehmungen vorfidhtig, und daf tiber-
boupt fein Abfehen wedc B xards ug) cunpton aUf Tugend und
Jouen, gevidtet geweferr. I der Wabl ever Freunbve
perfubr €v behutfam,  Falfhe Leuteduldete € nidyt in fei-
nem Hanfe, weil ev in feinem Hanvbuche beobadytet, daf
Dlutgierige und Falfche irt eine Clafle gefefit werden. Der
Flavefte Bach wird gecenibet, wann er feinen Lauff durdy
cine leimidyes Crbreich nimme  Dofe Gefdhwake verderben
gute Sitten. Konte Er fidhnicht entbredhen, wegen der
Handelfthafit mit Kauffecn vbne Unterfeid Lmgangs U
pflegen, fo benabime diejes feinem leutfeligen Ehriftenmarrs
pel (o wenig, fo wenig dem hellen Glanfe der Sonnen et
mas abgehet , wann fie ibre Strablen in unfoubre Stmpf.
fe wivfft.  Hingegen Fonte man diefes wabrnehmen, paf
gifftige Ottersungen durd) des feligen Mannes bejtheidene
Begaumung dev Jungen denen Otfern gleidy wurden, wel-
e thren Gift allmablig verliehrerr, wenn fiefid) unterdem
Satten balfamifcher Stauden cinige Jeit aufhalten,

AWie ein Nagel in der Mauer wifden sivey-
enSteinen fleckt; o fecket Stmde swifdhen Kiuf
feeund VevFauffer,  Dev felige Deve Bydhhyind-

fet og¢ allen Berfelungen im Handel die anfrichtige
Bahebeit vor,  Veritas ignem dicitignem, ligonem li-
gonem,
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gonem, axa0moxaow, Ep nennete iedesd bey feinem vechten
Samen , undbefrrebete fidh dabin, nady dev BVermahnung
feines Heilandes, Ja, dasJaift, Nein, dagNeinift, fepn
ulafien.  €rmware in feinem Handel gewiffenhafit, und hat-
te beyy feiner Duddruckerey foldye Betraditungen angeftellet,
iveldhe gottfeligert Andadhten nidyt ungleidy. -

S der Buddrucker-Kunft hat man Budyftaben, twels
che aus Bley, Jinn und Evs von denen @miﬁigieﬁem
umgeebrt gegofjen werden.  Die Herfiogevon Sa fent ha-
ben vor diejen Schrifiten ausd Silber giefjen lafjers, gleichiwie
Aldus Manutius {olthes ju Benedig bewiiveFet,  Soldhery
Sdyrifiten werden befondere Namen beygelegt. Die grof>
fen twerden in der Scriptura ereta Antiqua genentiet, Sie
Beifjen ferner Vniuerfales vder Verfal-Budhitaben, Initiales,
Maiusculae.  adydiefen ift Canon Antiqua , Parangon
Antiqua, Media Antiqua, Cicero Antiqua und Petit
Antiqua.  Jnder Inclinata oder Curfiuift Parangon Cur.
fivo, Cicero Curfiuo, Petit Curfino. ' ?

Wann Ev fich in die BuchdrucFerey evhobe, und die
umgeFehreen Bucdhftaben fahe, erinnerte E fidh dex verFebrs
ten WBelt, undwiefo ein ver(telltes Wefen in folder anjutvefs

fen. Solteid), fovacy Cr bey fich felbften, Wch inmeis
tem Wandel fo veveehut finden laffen undfiindli-
che Bevfiebungen anmid) nehmen, meinen Nid-

fien Dadurd)subinterachen ? Das fep ferne.  Ee
ware Vir antiquavirtute & fide, ein anfridhtiger Tent(dher,
Seit Mund und Herbe ftimmeten wobl uberein, Was
Diefe6 Dadytete, vedeteiener, Warealfd dem Baume in Pev-
fien nidt unabnlidy, deflen Frude fich alg ein Hevfae pree-
fencivet, Die Bldsterwie em&ﬁ Menfehen Junge ansfehen;

, ‘ orte
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ansudeuten, bgz’sbiefe bepdeaibevein Fommen mitften.  Der
Heer Q)ild)fu[}t‘ft ift wurdig, daf aud feinem Grabe
weife Lilien, ol ein Bildder Hufrichtigleit, herfirmadfern.
Da der Selige;SOtt bon gangem Hevfen lichete und
feinen Ddadften, alg fich felbft, auch nberbaupt fidhaldeinen
vedbtfchaffenen Chriften verbiclte: twicje Ipm SOLt, wicEr
von der Inclinata Scriptura ein Beyfpiel s geben und j1 neh-
men, wie Erfidyvor Ihm su demithigen. €r wave fidy3wav
nichts bewuft, aber damit Eonte Ev jich dodynicht vedytferti-
gen. - GOt belegte Ibn mit einer jdhweren Crenfies Lait,
Hierlief v iedermann an fich ein Erempel Do Gedult
{ebenn. Patiens terit omnia Virtus. -~ Gedult iibermindet al-
le8. . Werindiefermn Leben anfvas Ewigehofet, muf fidhsur
Anfechtung gefchicke halten. Befrdndige Freude tan fowenig
anf einandevy folgers , al§ ¢8 geohnlichift, einen beftdn.
Digen Sormmer ju haben.  Nuften dic Kinder Sfrael nicht
evftlich fich duvdy die vaube Wiijte begeben, ebe ficin das ge:
fobte Land Eanten? MWer auf Hem Berae Thabor verFidhre
fepnill, muf fich suvor aufden randyenden Berg Sinai be-
geben, auf folden ausdemdonnernden Gefetse feine S tinden
evEenmen , und alsdann aufdem Berge Golgatha fidhmit dems
Blute Chrifti abwafdenn. Bey feinem sugefdyicEten Cronfse
evFante v fidh vor ¢inen Sinders Ev geftunde, dog Ipm
GOLt dber Sitnden wegenn, davon fich Fein Menfeh anszn-
fehliiffenn, das Crens sugefdyickt habe, . Degmwegen fudhte Ey
nidyt nur in dem Beiligen Beidyftuble gnadige BVergebuna, fon-
Dernveinigteaud feiiie Seeleduvd Das thenre Hint JESH
Chrifti. Khriften mufen durch viel Triibfal indas
Nieid) OOttes citrgelen. Diefes von GOt aufaelegte
Creut hiclte Ihn tnbeftandiger Gottesfurdt, Stott, Déig

S, emmi~ G G e mmmy PN,



[41
be
.
i
en

Pod

iy

av
17
it
{08
il
iy
g
127
bt
1
vt
)¢~
el

#hren Gedichtnif, 19

Cr G Ott fegnen, dag Eefichvon Fhmabtrennen lofjen fol-
leit, bielte G vielmehr unter dev harten Crenses Prefle ge-
bultigaus. Er feuchtetegivar nicht felten feine Wangen mit
mebrern Stag, ol dasPapicr angeferidtet ju werden pfleget,
ani man die Fornren abgichen will: dennody vercinigte Ev
fich ic mebr und mebr mit & OLE, und gabe hingegen dev Welf
ginen Sdeide-Brieff.  Sein Wabliprudymwave:
‘Sperneremundum, fpernerenullum, {pernerefefe,
Spernere {e fperni, quattuoriftabeant, _

¥Belches vor langen Seitenin folgendeDieime gebradt worden:
¥Ber die Welt nidhyt adyt, :
e niemandveradt,
¥Ber fichy felbft nidht grof ad,
Wird vorweif und Flug geadf. j
SN anhat in der Druckeren Kdftleirt, in welde die By
ftaben gelegt, oder hevaus genomimen werden, Diefe evin
neeten den feligen Seren Hoff - Budhdruder feines
Sarges, in welden Er nadyerfolgten Hintvitte gelegt wer-
den folte.  Diefeguten GedancEen bleiben inihrem Wevthe:
fue it su bedauren , daf Er annoch vou dielieben Seinigen
s fribefidy in ben finftern Savg einfeblirfen lafferr, und biev
it Speculum fragilitatis humanae,(’m%llb ver menfc[y
ficdhen ‘g\)l!lcfﬂlllgft’ltmerbm miiffen, G4 exfolgte die {¢-
lige Auffdfung, cbe manes ncrcmut[)ct. Sy nenne ¢5
gang bevacbelich eine felige Auffldfung. Demn wee mit
Enod ein GdeLlichs Leben fihee, mit Abraham vor GO
wandelt und feomm i, mit Sacob JEum nidht (dfjet, i
Dafer i gefeqnet, der fEefet i freter Beveit{hafit sum Tode
wiid Eqn nich anders , denn felm@fferbem i
po o el 2
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Die Seele des feligen Herrn Hoff-Budydruckers

vubet in den Handen GOttes und Feine Ouaal viifret fic an.

Smumittelit wann id) miv DiepldBlidye Berdnderung vorftelle,
{o wolte winfdyen, da die DeredtfamEeit an meiner Stelle
{tebenmdgte, mit den wehmithigiten Worten, undaufdas
Iebbafiteite ben Sdmers vorsuftellen, weldyer die herhlidy
betrubtejten interlaflenen, die Frau Wittwe, Hevven
Sobne und Jungfer Todter betroffen bat, I febe Sie
bor duffecfter Bejtiiviung die matten HAndevingen , dev
Shymers ift fogrof, da Sie Shren geliebteften refp. €he.
bevvrund Bater wenige Sugenblicke suvor die Nahlieit frifchy
und gefund und vevgniigt eintehmen , und folden bald davauf
{terbend vor fich feben, dag Cr fich ftemmet, und Ste vor ge-
baufften Jammer nidyé eintmabl ;u Thrdnen Eommen Ednner,
Sie adyzenn, feuffzen, Flagen, Sie ruffen um Hilffe, Sie
fehvenen. €ndlich feeigen Ihnen die Thrdnen in die Augen,
ficvollen die Wangen bevab , iadieHugen werden ju Thrde
nen-Quellen, > s
Detriibfte Frau Wittve, die Jdhren find geredt
Nondolor eft maior, quamcum violentia mortis
Vnanima ﬁ’l;.‘gi) corda ligataﬁc}g G
Sdyeident fidy 3wen  treue Hergen,

Das ermweckt b?e grifen Schmerfen. ,

. Sebermann giebt das augt‘!d)tl{l‘ Jeugnig, daf Sel.
bigemmit Ihrem Eheherrn einehoditglictliche, vergniigtennd
Beleanete Ehe gefitbret.  Solte mandie mit Wehmuth itber.

baufite Frau Wittwe fragen, wic Sie mit dem feligen

eeet Soff-BudDender fo vier Saee in folder Su2

- friebenbeit Leben Finnen, Sie witrde eben die Antwort gee

Berr, weldye ebemablg Livia , des Kanfers Augufti Geimale

lin biest Jah in Fricdeund Licbemit ihm in @ieftatwg rﬁ;ltgg

(4
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Bracht  extbeilet : el fie in Befisinbiger treuer Liche
Bety eitiander gerwobet , und , woSehlerunterge-

% (2
fouffen, folche einander tiberfeben. Solte ¢suns be.
fremben , went fo eine berilidye Liebe audhim Todte unger,
¢rennlich bleibet? €8 ift an dem Epheu ein Bild angutrefen,
mit weldem die Frau Tittwe in eine Bergleidung treten.
Ser Epben dhivinget fidh tun einen divven Stamm herum.
Di¢ Uberfihrifft mag diefe fenn: ‘

Nec mors feparabit.

SReder Sob, nodh Srenss, nodh Leident

Sollung von einander feheiden. |

as ift die vt einer wabren Licbe: ES freigen die
Flatnmen devfelben mit dem Geliebten fo gav in Gvufft bitt-
cit, und, damit demfelben nicht weiter mundlichsu fpredyei,
folabet man fidh dody nodh an dev Afdhe, man ergé%et fid an
pen Seatten, und befpricht fichin Sedancken mit oldhertt.

Die 3dhren dev betritbteften Hevven Sofneund Jung.
fer Todyter find Jbnen ingleidhernicht suveribeln. €5 wave

3ifdyen Dem Hervn BVater und geliebteften Kindern einTete-

ftreit dev Licbe.  Der dltefte Here Sopn, Deflent gelehrte
GrejbicElidheit underbaulide Lehren dieAngen desberitbm.
tent Shneeberas anf fich sichen, und die ubrigen Hevven
Sohne und Jungfer Todter waven dufler(t dabin bemthet,
alles 31 vermeiden, was nuv demn Heren Vater einigen
Rervruf evivecten mogte: der IVODIfelige Hingeaen liefe
eitt Mo licbreidyes TBobltvolleran fich wabrnehment, Dag ¢s ant
nidht ermangelte, wodurdy Ev feine Waterlidhe Suncigung
311 exFennen gebert Fonte,  Dody traffe hiet Diefes niche e,
18 matt von dev SavelidFeit f&nft faget ; Pa
€3 »
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Parentes funt parentes, Liberiliberi.
€5 pielt der Sobn dasHerren Redt,
Der Vater ijt de§ Kindes Kuedyt,

Diteffte idh cine Bitte an fameliche HOHIefhaste
Leidtragende evgebengt abgeben laffen , fo wide (e
vavinnen bejtehen, dafSie Spcculun3 moderandi triftitiae,
e 1obliches Crempel ciner Shriflichen Gelaf
fenbeit geben mogten. E8'ift an dem, Daf Ibnen ein

gelicbter Eheerr und Vater refp. verftovben : allein s ift

audy gewif, dag folches nur dem Leibe radh gefthehen 5 Die
Secle lebet bey BOte,  SJuvor Fonte ich GOttnicht als
cinen Bevforger dev thrdnenden Fran Wittwe, und Vater
Dev hinterlaffen betriibeeften Sinder an Ipnen evmeifen ; b
Sie wobl iederseit deffen Gottlider Borjorge mit demiithig
ftev Bevebrung begegnet : nunmehr wird der HErv um
o biel mebr und dejto gewiffer fein Wittwen und Wanfen-
et behaupten, Sie wollen evweget, dag fie Chriften
fiund.  Die Heyden haben Feinen Troft, fie fabren ihren
Bdtern in die unfelige Cwigkeit nady. -~ Sie hingegen has
ben {idy eines beffevn Troftes , dev alle Thrdnen von §p.
ven Augen wifthet , unjtreitig su erfrenen, dof Sie Den
ohleligen deveinft wiedevuns in der frohen Cvigleit
ju feben beFommen, ]

Hat der felige Hevr DOfF-Buddrnder ein Bey.
fpiel eines gottjeligen Lebens nnd Ehuiftlichen bfterbens
gelaffen ¢ fo finde an diefer OMfehnlichen Sranet. Vet
fammlung Speculum finCera® svurasine, i Pepckmall

eines aufridtigen RNitleidens.  Man hat aucy billig ein
Dergliches Ditleiden mit dem in Woy und Flobe oerbul{;teerl}
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werthelten Haufe ju tvagen; noch mehr aber mit diefer an-
febnlidhen Stadt , als welde einen.angefehenen Haun ver-
Iobren.  Wer ift wobl von Kennern der edlen Budydrirs
cfer- Kunft , der folde nicht hodadyten folte 2 Wer ift,
et der Werlujt eines fo erfahrnen Mannes nidyt nakegehen
{olte?Die Dudhyvructer- Kunit ift von vielenSeiten forvoh! von
gemeinert, alg aud) von hohen Stanbes-Perjonen hodhaehal-
tenmworden. Kayfer Friedvich dev I11, Carolus V, Ferdinan-
dus, dieabjte Nicolaus V und Leo X, ingleiden Franci-
fcus], Konig in FrancEreidy, dieChurfurften suSadsfen, Frice
evichder MWeife, und deffen Madhfolger , Churfiir{t Iohan-
nes,fernerLudeivig, PfalBgrafamibein,baben alle bieHBudy.
prucker-Sunft gelernet.  Manbhat Buchdrucker gehabt, wel-
dhein nicht gevinaen Anfeben geftanden, als yu Bafel die For-
benii, Io. und Hicronymus, Henricus Petri unbd Io. Operi-
nus ; U Paris die Stephani, Robertus unbd Henricus 5 3t
Antiwerpen und ju Leyden Chriltoph. Plantinus, lo. More-
tus tind Francifcus Raphelengius. §rofthhover, dielanfo-
nii tind Elzeuirii, bie Sterne, die €ndter, Pauli u, g.m. fte-
ben antiod) in feifchen ndencken.  Denen aflen icdody die
Manutii, Aldus und Paulus, borjugichen, ieman danty i
nen g Ehren nadfiehende Lobidhrife verfertiget:
uodficredere fas, [DEospoetis

Vitamreddere quod queant {ublatam: -

Quandoeftiuftius, acquiusque quacfo,

ArLpvm Manvrivve Deum vocare,

Ip(is quod potuit fuo labore

Vitam reddere mortuis poetis?

Lnter foldyen Mdnnern ift dem feligen Devrn "f:)l‘ff’
Budydrucker cine geblibrende Stelfe einguraumen, indett
&1 fich be dev gelehreen elt duvey viekfaltige wnker die ﬂ)ve};
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{e genommene und verlegte gelehree und erbaulide Schrifften
bePant gemadit. Man Fan diefes mit Wabrheit rithmen, dag
€ cine foldye DrucFeren gelaffen, weldye mit fleiffigen Arbei-
tern Devmaffen befefst, mit Schriffeen fo veidh vevjehen, als man
in vielen Stadten nidt findet. €8 ift sumwinfdher, weldyer
Wunjd durd gottlidhe Vorfehung in feine Cefullung geben
mwitd, Dag diefe bernhmee Druckerey icdevseit in ihrev Yufnaph.
me bleiben moge!

Smmittel(t habe foldyes eviviefenre befondere Mitleiden

(7 < ’

gegen die Becrubtefie Leidtragende im Natmen Derfel.
ben mit geforfamiten, demuthigften und ergebenfien Dancke
swerbennen, WieSelbige hievdurch unter IhrerCrenpes- Laft
nidyt gevinge Erleidhterung empfinden : fo geben fic die frdvere.
fte Ber(icherung,diefe hobe und ausnehmende Gewogenbeit it
eEdntlidyiten YndencFen jubehaltern. Sie gehenden Liebha-
ber Des Lebeus inbrimnitigan, daf Selbige untereine fo havee
Creutes- Prefle nad Sdetlichen Willen nicht gegeben werden
mdgten ; und, wann Diefelben fich in einefolde Farbe einjue
Eleiven gemiiget fehen folten, devgleidhen manallermeift mit
Denen Dallen aufdie Buchitaben it der Druckerey aufutras
genpilegets dapdie Tvauer-Kleider u feier Jeit fich wiede-
rumin Seper-und Freuden-Kieider verwandelt, und Sele
bigealgdann evft Speculum.humanae fragilitatis, ein Bild
ver menfilichen HinfalligEeit werden mogeen, wann Sie alt
und Lebens jaet

Sudem diefens tranvigen Plass verlaffen will, ESmmt o8

‘mienicht anders vor, a8 ob der Wohlfelige Here Hoff
Duddruder fich aus feiner Seufit alfo horen lafe :
3br Wandrer ipiegelt euch, febt mein Erempelan,
Dapmanin EurGer Jeit gefund und todt feyn Farte
t T T
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myeemutheten, abee dody feligen Tod aus diefer

yEeit in Die frobe Grvigeeit veefest,
unb den 2 sfien Ej.

e Begleitung suSeiner Rubeftitce
gebracht seuedr,

gebaltenen Stand-Nede

aufricheete

sobann David Gidend,

Farbkarte #13

Gymn. Fried. Con-R. @“\
: : _O THECA
Qﬂt an g, \!’(Wl(l K.’\V}I’L'\:.‘\, ‘

bt bey Des Seligen nachinfienen Seben, \\‘\-—-——"/’.




	Ehren-Gedächtniß, welches dem Weiland Wohl-Edlen, Großachtbarn und Wohlfürnehmen Herrn, Hrn. Johann Ludwig Richter, Hochfürstl. Sächß. Hoff-Buchdrucker, wie auch berühmten Buchhändler allhier, als Derselbe am 23sten Sept. 1736 durch einen zwar unvermutheten, aber doch seligen Tod aus dieser Zeitlichkeit in die frohe Ewigkeit versetzt, und den 25ten Ej. unter ansehnlicher Begleitung zu Seiner Ruhestätte gebracht wurde, in einer gehaltenen Stand-Rede aufrichtete M. Johann David Gschwend, Gymn. Fried. Con-R.
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